
. . 

der Gemeinde Auerbach (Erzgebirge)

Mitteilungs-
blatt

Impressionen
Impressionen

Impressionen

Herausgeber: Gemeindeverwaltung Auerbach/Erz., Postadresse: Hauptstraße 83, 09392 Auerbach,
e-mail: info@auerbach-erzgebirge.de, Tel. (03721) 22059, Fax (03721) 23664

Druck: DruckProfi  Sachsen Offsetdruck GmbH, Untere Hauptstraße 9, 09380 Thalheim/Erz., Tel. (03721) 86602, Fax (03721) 86669
Verteiler: Werbemittelagentur Schweninger, Jahnstr. 2b, 09573 Augustusburg  · Verantwortl. für den amtl. Teil Herr Horst Kretzschmann, Bürgermeister

22. Jahrgang Samstag, den 18. August 2012 Nummer 08

100 Jahre Feuerwehr & Rathaus 
Auerbach/Erzgebirge

1912 - 2012



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
Der Quersack-Indianer 
berichtet aus der Auerbacher Historie 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

…Fahnenweihe der FFW Auerbach
 

  große Schauübung der FFW auf dem ESDA-Gelände… 
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Öffnungszeiten des Rathauses Auerbach: 
 
Montag: geschlossen 
 

Dienstag:  09:00 bis 11:30 Uhr 
13:00 bis 18:00 Uhr 
 

Mittwoch:           geschlossen 
 

Donnerstag: 09:00 bis 11:30 Uhr 
 

Freitag:  09:00 bis 11:30 Uhr 
 

Samstag: jeden 4. Samstag im Monat 
  09:00 bis 11:00 Uhr (Bürgerbüro) 
 

Sprechzeiten des Bürgermeisters 
 der Gemeinde Auerbach:  
nach telefonischer Vereinbarung im Sekretariat  
03721 2606-112 
 

Sprechzeiten des Bürgerpolizisten 
jeden 1. Dienstag im Monat im Rathaus Auerbach 
von 16:00 bis 18:00 Uhr 
Telefon Herr Winkelmann 0172 3565-870 
 
 
 
 
 
 
 
 
AKTUELLES TELEFONVERZEICHNIS 
der Ämter der Verwaltungsgemeinschaft 
Auerbach – Burkhardtsdorf  - Gornsdorf 
 
Bereich Bürgermeister 
 

Bürgermeister der erfüllenden Gemeinde: 
Herr Probst    03721 2606-212 
 

Bürgermeister Mitgliedsgemeinde Auerbach: 
Herr Kretzschmann  03721 2606-112 
 

Bürgermeisterin Mitgliedsgemeinde Gornsdorf: 
Frau Kunert   03721 2606-912 
 
Sekretariate: 
Auerbach  Frau Wehner       03721 2606-112 
Burkhardtsdorf  Frau Hinkel   03721 2606-212 
Gornsdorf  Frau Schmidt  03721 2606-912 
 
Fachbereich 1  
Allgemeine Verwaltung/Bürgerservice 
 

Leiterin  Frau Hock 03721 2606-231 
 

Hauptamt Herr Börner 03721 2606-215 
  Frau Böttger 03721 2606-251 
  Frau Hirsch 03721 2606-229 
  Frau Karosseit 03721 2606-222 
  Frau Reiland 03721 2606-232 
Personalamt Frau Kmuch 03721 2606-234 
Auszubildende Frau Seiler 03721 2606-236 
Leiterin Bürgerbüro  

Frau Arnold        03721 2606-940 

 

Bürgerbüro Auerbach  
Frau Leverenz      03721 2606-131 
Herr Sehm      03721 2606-131 

 

Bürgerbüro Burkhardtsdorf 
  Frau Gahler      03721 2606-236 
  Frau Richter      03721 2606-219 
  Frau Gromann      03721 2606-236 
 

Bürgerbüro Gornsdorf  
Frau Clauß      03721 2606-936 
 

Fachbereich II 
Finanzen und Investitionen 
 

Leiterin  Frau Hofmann      03721 2606-913 
 

Kämmerin   Frau Gerber      03721 2606-917 
Kämmerin  Frau Kunz      03721 2606-940 
Steuern  Frau Ehrhardt      03721 2606-926 
  Frau Maier      03721 2606-927 
 

Vollstreckung/Kasse   
Herr Williger      03721 2606-914 

Buchhaltung/Kasse   
Frau Lange      03721 2606-928 

 

Bauingenieur Herr Kott      03721 2606-213 
Frau Mauersberger   03721 2606-127 
       03721 2606-220 
 

Energieteam Burkhardtsdorf 
nach telefonischer Vereinbarung 
Frau Mauersberger 03721 2606-220 
 

Kommunaler Servicebetrieb 
Leiter  Herr Spiller      0174   3499-642 
 

Gebäude- und Liegenschaftsmanagement 
  Frau Günther      03721 2606-209 
               dienstags 
         03721 2606-916 
 

  Frau Hähnel      03721 2606-226 
 

Zusätzliche Öffnungszeiten der Bürgerbüros in 
Burkhardtsdorf und Gornsdorf 
 

Montag  09:00 bis 11:30 Uhr 
Dienstag 09:00 bis 11:30 Uhr und 
  13:00 bis 18:00 Uhr 
Mittwoch geschlossen 
Donnerstag 09:00 bis 11:30 Uhr und 
  13:00 bis 16:00 Uhr 
Freitag  09:00 bis 11:30 Uhr in Gornsdorf 
Samstag  jeden 1. und 3. Samstag im Monat 
  09:00 bis 11:00 Uhr in Burkhardtsdorf 
  jeden 2. Samstag im Monat 
  09:00 bis 11:00 Uhr in Gornsdorf 
   

Sprechzeiten des Friedensrichters 
Herrn Richard Bergmann 
 

Jeden 1. Donnerstag im Monat, Rathaus Auerbach, kleiner 
Beratungsraum, in der Zeit von 17:00 bis 18:00 Uhr.  
Eine Voranmeldung ist nicht erforderlich. 
Richard Bergmann, Bergstraße 2, Auerbach

Gemeindeinformationen 
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Termine Juli / August 2012 
 
 
 
Rückblick auf das Festwochenende 
 „100 Jahre Rathaus und 100 Jahre Feuerwehr“ 
 
Liebe Auerbacher,  
 
Gründe zum Feiern findet man gern und oft, jedoch 
selten können wir zwei für unseren Ort so bedeutete 
Ereignisse zusammen feiern. 
Das 100-jährige Bestehen der Freiwilligen Feuerwehr 
Auerbach und 100 Jahre Rathausweihe waren Anlass 
für ein Festwochenende, gespickt mit vielfältigen 
Höhepunkten, für jeden Geschmack war etwas dabei. 
Unsere Gäste, wie Schwester Ruth, Herrn Baumann, 
Herr Dr. Braun mit Gattin, Herr Holzner, die Stadt-
räte aus Welzheim, angeführt vom Beisitzer Herrn 
Kassian sowie die Feuerwehrkameraden aus Welz-
heim und Seukendorf sprachen Ihre Hochachtung, 
Dank und Anerkennung aus. Auch führende Kommu-
nalpolitiker lobten unser Fest. 
 
Das Wetter war gnädig und ließ die Veranstaltungen 
nicht ins Wasser fallen, sondern zu einem vollen 
Erfolg werden. Dabei denke ich besonders an die 
Schauvorführung der Freiwilligen Feuerwehr auf 
dem Esda-Gelände und an das wunderschöne Feuer-
werk. 
 
Natürlich muss man unbedingt erwähnen, mit wel-
chem Engagement sich Organisatoren und viele Hel-
fer einsetzten und damit wesentlich zum Gelingen 
des Festes beitrugen. 
Unsere Kleinsten in der Kita bastelten und malten 
kleine Kunstwerke und erbrachten damit ebenso 
einen Anteil zum Gelingen des Festes. Ihnen allen 
gebührt mein herzlichster Dank. 
 
Alles in allem hatten wir viele schöne Momente, die 
auch in den Erinnerungen unserer Gäste bleiben 
werden. Jedoch, wo Sonne ist, ist auch Schatten! 
 
Während sich im Festzelt, in der Heimatstube oder in 
den Ausstellungen im „Stift“ alle Organisatoren ins 
Zeug legten und ihr Bestes gaben, hat man am Rat-
haus ganz deutlich gesehen, wo zukünftig noch Ar-
beit ansteht. 
Eigentlich sollte unser Geburtstagskind, das Rathaus, 
geschmückt sein und im Festkleid erstrahlen. Es bot 
aber einen traurigen, dem Anlass nicht entsprechen-
den Anblick.  
Die Putzarbeiten am Rathaus konnten durch die 
WGA, dem Eigentümer des Rathauses, trotz der Zu-
sicherung alle Arbeiten bis zum Festwochenende ab-
geschlossen zu haben, nicht beendet werden.  

Für mich, ich will es nicht verhehlen, eine Enttäu-
schung, aus der ich meine Lehren ziehe.  
 
Zusammenarbeit in der Verwaltungsgemeinschaft  
 
In den letzten Wochen und Monaten häuften sich 
Beschwerden über Öffnungszeiten des Rathauses 
Auerbach, es machte sich das Gefühl der Ungleichbe-
handlung innerhalb der Verwaltungsgemeinschaft 
breit. Dieses und weitere augenscheinliche Problema-
tiken konnten, ganz ohne Polemik, zwischen den 
Bürgermeistern der Gemeinden der Verwaltungs-
gemeinschaft  sowie der Verwaltung angegangen und 
zum Großteil gelöst werden. Dabei wurde wieder 
einmal deutlich, dass miteinander zu sprechen  alles 
übereinander Gesprochene aufhebt. 
Eines vorweg: Das Rathaus Auerbach hat wieder zu 
den gewohnten Zeiten geöffnet. 
 
Bei allen hin und wieder auftretenden Problemen, die 
eine Zusammenarbeit dreier selbstständiger Gemein-
den in einer Verwaltungsgemeinschaft mit sich 
bringt, sollte man jedoch stets die positiven Aspekte 
und den Willen, der 2008 zur Bildung der Verwal-
tungsgemeinschaft Auerbach-Burkhardtsdorf-Gorns-
dorf führte, im Auge behalten. 
 
In Bezug auf die augenblicklich viel und zum Teil 
unsachlich diskutierte Problematik der Selbststän-
digkeit von Auerbach möchte ich auf einen Beschluss 
des Gemeinderates der Gemeinde Auerbach aufmerk-
sam machen; der Ermächtigung des Ältestenrates zur 
Gesprächsführung mit geeigneten Gemeinden und 
entsprechender Information des Gemeinderates.  
Dies soll nicht bedeuten, dass bereits Pläne gestaltet 
werden, es soll nach Möglichkeiten einer zukunfts-
orientierten Struktur gesucht werden, die die Interes-
sen aller Auerbacher ganz voranstellt.  
Diesen Weg werde ich offen und transparent gestal-
ten, letztlich ist Ihre Entscheidung ausschlaggebend. 
 
Ihr Bürgermeister 
Horst Kretzschmann 
 
 
Beschlüsse in der 35. Sitzung des Gemeinderates 
vom 17.07.2012 
- öffentlicher Teil - 
 

Beschluss-Nr. 24/2012     einstimmiger Beschluss 
 

1. Der Gemeinderat der Gemeinde Auerbach/Erz. 
hebt den Beschluss 20/2012 vom 26.06.2012 auf. 
 

2. Gemeinderat der Gemeinde Auerbach/Erz. stellt 
das Vorliegen eines Hinderungsgrundes nach § 32 
Abs. 1 Nr. 1 SächsGemO bei Gemeinderat Pierre 
Walther fest. 

 

Gemeindeinformationen - Der Bürgermeister  
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3. Der Gemeinderat der Gemeinde Auerbach/Erz. 
stellt fest, dass der Gemeinderat Pierre Walther aus 
dem Gemeinderat der Gemeinde Auerbach/Erz. aus-
scheidet. 
 

Mit Ausscheiden des Gemeinderates Pierre Walther 
aus dem Gemeinderat Auerbach/Erz. besteht der 
Gemeinderat künftig nur noch aus 16 stimmberech-
tigten Mitgliedern. 
Es erfolgt keine Nachbesetzung des Sitzes der Frak-
tion DIE LINKE, weil keine Ersatzperson zur Verfü-
gung steht. 
Dies ist bei der nachfolgenden Beschlussfassung zu 
beachten. 
 
Beschluss-Nr. 21/2012     einstimmiger Beschluss 
 

Der Gemeinderat der Gemeinde Auerbach/Erz. be-
schließt die außerplanmäßige Ausgabe im Haushalts-
jahr 2012 für den Kauf eines Schleppers Lamborghini 
R 1 55 inklusive Anhängezugvorrichtung in Höhe 
von € 19.369,01. 
 
Beschluss-Nr. 22/2012     einstimmiger Beschluss 
 

Der Gemeinderat der Gemeinde Auerbach/Erz. be-
schließt die überplanmäßige Ausgabe im Haus-
haltsjahr 2012 für die Revitalisierung durch Abbruch 
und anschließender Begrünung der Industriebrache 
Hauptstraße 91 in Höhe von € 58.415,12 
 
Beschluss-Nr. 23/2012     einstimmiger Beschluss 
 

Der Gemeinderat der Gemeinde Auerbach/Erz. be-
schließt die Aufstellung einer Ergänzungssatzung 
nach § 34 Abs. 4 Satz 1 BauGB für den im Lageplan 
vom 04.07.2012 dargestellten Bereich „Thumer Stra-
ße“ mit den einzugliedernden Flurstücken Nr. 375/5 
und 375/6 der Gemarkung Auerbach mit 3.729 m². 
 
 
 

Zum Baugeschehen in der Gemeinde 
 

 

- Solarpark Auerbach (SPA) 
 

Der Solarpark Auerbach (SPA) ist seit einiger Zeit 
ans Netz angeschlossen. 
 

Im Herbst findet aus diesem Grund eine kleine 
Einweihungsfeier statt. Baulich ist noch die Hecke an 
der Hormersdorfer Straße zu pflanzen, um so einen 
Sichtschutz herzustellen. 
 

Die Verlegung bzw. der Neubau des Wanderweges 
nach Thum ist bereits realisiert worden.  
 
- Grundschule 
 

Eine Rundbank wird in den Sommerferien aufgestellt 
und der schon lange erwartete Sandkasten gebaut.  
Auch soll der Mutterboden für den Schulgarten 
aufgetragen werden. 
 

 

Für ein schöneres Auerbach 
 

 
 

Der Sommer hat nun auch bei uns Einzug gehalten, 
einen Jeden zieht es ins Freie, für unseren Ort die 
Gelegenheit sich zu präsentieren. Helfen Sie mit, 
Auerbach von seiner schönsten Seite zu zeigen.  
 

Bitte kommen Sie, im Rahmen Satzung der 
Gemeinde Auerbach/Erz. über die Verpflichtung der 
Straßenanlieger und Schmutzverursacher zum 
Reinigen, Schneeräumen und Bestreuen der 
Gehwege, Ihrer Anliegerpflicht nach und reinigen Sie 
vor den Grundstücken die Gehwege, Rinnsteine und 
gegebenenfalls, wenn vorhanden, die Grünflächen, 
um damit beizutragen, dass unsere Gemeinde ein 
sauberes und freundliches Erscheinungsbild abgibt. 
 
 
 

Das Ordnungsamt informiert 
 

 

Die am Wanderparkplatz zwischen Hormersdorf und 
Auerbach erst dieses Jahr erneuerte Parkbank wurde 
vom 01.08. auf den 02.08.2012 beschädigt, das Areal 
verwüstet.   
 

 
Nach Reparatur wurden bereits am 06.08.2012 erneu-
te Beschädigungen festgestellt.  
 

 

Anzeige gegenüber Unbekannt wurde erstattet. Es ist 
schade, dass durch Vandalismus neu geschaffenes 



 

 6Seite 6                                22. Jahrgang Nummer 8 Mitteilungsblatt der Gemeinde Auerbach (Erzgebirge)

zerstört und unsere schöne Heimat derart ver-
unstaltet wird. 
 

Zeugen, die Angaben zum Sachverhalt machen kön-
nen, werden gebeten, sich beim Bürgerpolizisten 
Herrn Winkelmann unter 0172 3565 870, jeder an-
deren Polizeidienststelle, dem Ordnungsamt der Ge-
meinde Burkhardtsdorf oder im Rathaus Auerbach zu 
melden. 
 
 

 

Kindertageseinrichtung  
„Gänseblümchen“ 

 

Verleihung des Titels 
„Haus der kleinen Forscher“ 
 

Am Mittwoch, den 11.07.2012, war ein ganz beson-
derer Tag für unsere Kita „Gänseblümchen“. Er stand 
ganz im Zeichen des Experimentierens und des For-
schens. 
 
 

 

Die Spatzenkinder gingen der Frage nach: „Was 
schwimmt auf dem Wasser?“ Die Jüngsten wollten 
damit ihrem Fred (Ameisenfreund und Maskottchen 
des seit April laufenden Projektes „Forschen mit 
Fred“) helfen, welcher gern eine Bootsfahrt machen 
möchte. Die Kinder und unsere Gäste, wie Herr 
Kretzschmann, Herr Preuß, Frau Gerber, die Eltern-
sprecher unser Kita, Frau Werner und Frau Lehmann 
(von rechts), lauschten gespannt der Geschichte rund 
um das Experiment. 
 

Bei unseren Bienchen war auch am gesamten 
Vormittag die Experimentierfreude der Kinder 
deutlich zu spüren. An einzelnen Stationen gingen 
die kleinen Forscher verschiedenen Dingen nach. 
Stationsschwerpunkte waren zum Beispiel: 

- Welche Neigung braucht unsere selbstgebas-
telte Kugelbahn, damit alle Gänge funktio-
nieren? 

- Kann ich mit einem Trinkröhrchen ein Stück 
Papier ansaugen? 

- Welche Farben sind tatsächlich im 
„magischen“ Schwarz versteckt? 

- Wann fließt das Wasser durch die Schläuche 
von einem Gefäß zum anderen - erst nach 
dem Ansaugen? 

 

 
 

Kommt und macht mit! Lasst euch vom natürlichen 
Forscherdrang anstecken und erlebt die Begeisterung 
und Faszination an unseren Experimenten. 
Wir, die Vorschüler, probierten aus, wie viele Was-
sertropfen auf ein Geldstück passen? Unser lieber 
Gast und Bürgermeister Herr Kretzschmann wurde 
inspiriert und experimentierte spontan mit. 
Aber das war nicht das einzige Experiment der 
Schmetterlinge, auch die dreidimensionale Darstel-
lung mit Hilfe von kleinen Erbsen und Zahnstochern 
ließen tolle Bau- und Kunstwerke entstehen. Die 
Fantasie hatte keine Grenzen und die Kinder steckten 
mit viel Überlegung und Planung ihr Werk zusam-
men, denn Stabilität spielt hierbei eine große Rolle. 
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Freds „Regenbogenmalerei“ – Die kleine Ameise 
Fred möchte gern den Regenbogen malen, hat aber 
nur die drei Grundfarben zur Verfügung. Liebe 
Mäusegruppe, wie können wir Fred da nur helfen? 
Die Kinder legten je drei Würfelzucker (pro Würfel 
eine andere Grundfarbe) auf einen Teller und tropften  
darauf mit Hilfe einer Pipette gezielt Wasser. Sofort 
wurden tolle Farbverläufe sichtbar. Doch jeder Tel-
lerinhalt sah anders aus. So staunten die Mäusekinder 
nach einer gewissen Zeit, die zum Trocknen benötigt 
wurde, über ihre farbenfrohen Zuckerbilder. 
 

 
Dieses Foto zeigt unsere Käfergruppe, ringsum die 
selbstgebastelte Feuerwehr. 
 
Die Kinder gingen an diesem Tag der Forscherfrage 
auf den Grund: „Was schmilzt schneller?“ Dazu 
legten sie einen Eiswürfel auf Salz und ein weiterer 
wurde mit Salz bedeckt. 
 
Den Abschluss des Vormittages bildeten zwei 
Highlights. Alle Gänseblümchen versammelten sich 
dazu im Mehrzweckzimmer der Einrichtung. Dieser 
Raum war schon festlich geschmückt und verriet 
einen Punkt dieser feierlichen Zusammenkunft. Denn 
heute überreichten alle Gruppen der Kita und des 
Hortes, die vielen selbstgebastelten Dekorations-
materialien anlässlich des 100-jährigen Bestehens des 
Rathauses und der Feuerwehr unserem Bürgermeister 
Herrn Kretzschmann und dem Gemeindewehrleiter 
Herrn Preuß zur Ausgestaltung des Festzeltes. 
 
Jetzt waren die Ohren gespitzt und alle warteten 
schon ganz gespannt auf die Zertifizierung durch 
Frau Lehmann. Ihre treffenden Worte und die darauf-
folgende Auszeichnung zum 
 

„Haus der kleinen Forscher“ 
 

spiegelten noch einmal die Arbeit unserer Kita 
„Gänseblümchen“ wieder. Wir sind alle mächtig stolz 
auf das Erreichte! 
 
Das Team der Kita „Gänseblümchen“ 
 

 
 
 
 

Sitzungstermine 
 
Gemeinderat 
Dienstag, 11.09.2012: 19:00 Uhr  
im Sitzungssaal Rathaus Auerbach 
 
Termine der Freiwilligen Feuerwehr 
 
Dienste der Freiwilligen Feuerwehr Auerbach/Erz. 
 

Sonntag, 02.09.2012: Herstellung und Einsatz von 
Schaum - theor. prakt., Kamerad Preuß 
 

Sonntag, 16.09.2012: Einsatz hydraulischer 
Rettungsgeräte. Kamerad Knobloch 
 
Entsorgungstermine 
 

Restabfall 
14-täglich freitags, ungerade Kalenderwoche 
Verkaufsstelle Blaue Restabfallsäcke: 
- Gemeindeverwaltung Auerbach, Hauptstraße 83 
- Drogerie Leuthold, Hauptstraße 56 
 

Gelbe Tonne / Gelber Sack 
14-täglich freitags, gerade Kalenderwoche 
Ausgabestelle Gelbe Säcke: 
- Gemeindeverwaltung Auerbach, Hauptstraße 83 
- Drogerie Leuthold, Hauptstraße 56 
 

Papiertonne 
Freitag, 14.09. 
 

Sperrabfall 
Mit Sperrabfallkarte nach terminlicher Vereinbarung. 
Sperrabfallkarten befinden sich im Abfallkalender 
des Zweckverbandes Abfallwirtschaft Südwestsach-
sen. 
 
 
 

Ehrenamtliche Helfer unterstützen Sie bei Ihrem 
Rentenantrag 
 
Unsere Versichertenältesten stehen Ihnen zusätzlich 
zu den Mitarbeitern in den Zahlreichen Auskunfts- 
und Beratungsstellen als Ansprechpartner in allen 
Fragen der Rentenversicherung zur Verfügung. Sie 
sind auch bei der Kontenklärung und Antragstellung 
behilflich. Auf Wunsch füllen die Versichertenältes-
ten die Anträge für Sie aus – unter Ihrer Mitwirkung 
und kostenfrei. 
 

Hinweise: 
 

- Der Service unserer Versichertenältesten 
sowie die Bereitstellung von 
Antragsvordrucken sind kostenfrei. 

Termine August / September2012 
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Wir gratulieren 
unseren Jubilaren nachträglich

ganz herzlich zu ihrem 
Geburtstag

 

- Versichertenälteste suchen Sie nie 
unaufgefordert in Ihrer Wohnung auf, es sei 
denn, es liegt eine telefonische oder 
schriftliche Vereinbarung vor (z.B. für 
Kranke und behinderte Menschen). 

 

- Die Versichertenältesten können sich durch 
„Ausweis für Versichertenälteste der 
Deutschen Rentenversicherung 
Mitteldeutschland“ legitimieren. 

 
Ab September 2012 Sprechstunde der Versicherten-
ältesten der Deutschen Rentenversicherung Mittel-
deutschland in Burkhardtsdorf 
 
Frau Sabine Deponte, 
Versichertenälteste der DRV  
Mitteldeutschlandführt ab dem  
Monat September 2012  
 
jeden 2. Dienstag im Monat von 
14:00 Uhr bis 17:00 Uhr  
im Ratssaal des Rathauses Burkhardtsdorf 
 
für die Einwohner der Gemeinden der Verwaltungs-
gemeinschaft kostenfreie Sprechstunden durch. 
Sie steht nach Terminvereinbarung als Ansprech-
partnerin in allen Fragen der Rentenversicherung zur 
Verfügung und ist bei der Antragstellung auf Rente 
und Kontenklärung behilflich. 
 
 
 

Wichtige Mitteilung zur Trinkwasserversorgung 
- Spülung des Leitungsnetzes geplant - 
 

 

Zur Sicherung der Trinkwassergüte führt der 
Regionale Zweckverband Wasserversorgung Bereich 
Lugau-Glauchau in Auerbach vom 24.09. bis 
28.09.2011, in der Zeit von 07.00 bis 16.00 Uhr, 
planmäßige Netzpflegemaßnahmen durch. 
Wir bitten um Beachtung der folgenden Termine und 
Hinweise.  
 
Folgende Straßen sind betroffen: 
Am Anger,  Am Büchert,  Am Jahnsbacher Berg,  
Am Lehngericht,  An den 3 Schimmeln,  An der 
Ziegelei,  Bahnhofstraße,  Bergstraße,  Braustraße,  
Burkhardtsdorfer Weg,  Erlenweg,  Feldstraße,  
Gasse,  Geyersche Straße,  Hauptstraße 43-106,  
Heimstättenstraße,  Hormersdorfer Straße,  
Jahnsbacher Straße,  Kastanienweg,  Kirchsteig,  
Ludwig-Jahn-Straße,  Neuer Weg,  Obere 
Hauptstraße,  Obere Schulstraße,  Rudolf-Harbig-
Straße,  Schulgutweg,  Schulstraße,  Siedlerstraße,  
Stadionstraße,  Thumer Straße,  Tischelweg,  
Turnerweg,  Waldweg,  Werner-Seelenbinder-
Straße,  Wiesenstraße,  Wirkerstraße,  Zechenweg 
 

Die Rohrnetzspülungen werden vorbeugend 
durchgeführt, um die unvermeidbaren Ablagerungen  
im Leitungsnetz (Sedimente) zielgerichtet 
auszutragen. Während der Spülung sind Trübungen 
des Trinkwassers, Druckschwankungen oder 
kurzzeitige Versorgungsunterbrechungen nicht zu 
vermeiden. Wir bitten darum alle an das 
Trinkwassernetz angeschlossenen Geräte unter 
Kontrolle zu halten und nach Beendigung der 
Spülung Ihren Feinfilter rückzuspülen. 
Für weitere Fragen steht Ihnen unsere Zentrale 
Leitwarte (  03763 405 405) zur Verfügung. 
Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis!  
 

Ihr Regionaler Zweckverband  Wasserversorgung 
Bereich Lugau-Glauchau 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
im  Juli 
89 Jahre Frau Elsbeth Krebs 
83 Jahre Herr Erhard Drummer 
81 Jahre Herr Siegfried Weisbach 
80 Jahre Frau Ilse Pöschel 
77 Jahre Herr Hans Gerber 
75 Jahre Herr Rainer Herold 
72 Jahre Frau Gerlinde Gruber 
71 Jahre Herr Bernd Schirmer 
70 Jahre Herr Roland Bach 
 
im August 
 

85 Jahre Frau Grete Sieber 
  Herr Hellmut Thierfelder 
  Frau Annerose Fröhlich 
83 Jahre Herr Harry Willsch 
82 Jahre Herr Manfred Müller 
80 Jahre Frau Jutta Schubert 
79 Jahre Herr Karlheinz Haustein 
  Herr Werner Scheithauer 
78 Jahre Hans-Georg Möser 
  Herr Gerhard Schmidt 
77 Jahre Herr Manfred Burkhardt 
75 Jahre Herr Heinz Dinter 
  Herr Manfred Hackebeil 



 

 9Seite 9                                22. Jahrgang Nummer 8 Mitteilungsblatt der Gemeinde Auerbach (Erzgebirge)

73 Jahre Herr Manfred Gerber 
  Frau Karin Uhlmann 
72 Jahre Frau Hannelore Beyer 
  Herr Manfred Lorenz 
  Frau Gisela Langer 
71 Jahre Frau Doris Drummer 
  Herr Christoph Günther 
  Herr Herbert Leuthold 
  Frau Waltraud Mann 
 
 

Die Kirchgemeinde 
lädt ein 
 
Zu folgenden Veranstaltungen  
sind Sie herzlich eingeladen 
 

Sonntag 19.08. 10:15 Uhr 
Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl und 
Kindergottesdienst  
 

Mittwoch  22.08. 15:30 Uhr 
Selbsthilfegruppe für zeitweilig depressive Menschen 
 

Sonntag 26.08. 9:00 Uhr 
Gottesdienst und Kindergottesdienst  
 

jeden Mittwoch 19:00 Uhr Junge Gemeinde  
jeden Donnerstag 09:30 Uhr Mutti-Kinder-Kreis 
(nicht in den Schulferien!) 
 

Ihre Kirchgemeinde 
 
 
 
 
 

Verantwortlich für den Teil „Vereinsmitteilungen“ 
sind die Vereine 
 
 
 

Der Feuerwehrverein Auerbach/Erzg. E.V.  
 
 

Drei Jahre Vorbereitung wurden am zweiten Juli- 
Wochenende mit einem gelungenen Fest anlässlich 
des 100 jährigen Geburtstages von Freiwilliger 
Feuerwehr und dem Rathaus von Auerbach/Erz. 
belohnt. 
 

Auch wenn sich zum Festwochenende das Rathaus 
nur zu einem kleinen Teil im neuen Glanz 
präsentieren konnte, so sind wir als Verein mit dem 
Fest und seinem Verlauf sehr zufrieden. Programm 
und Gästezahlen zeigten, dass eine gute Auswahl an 
Höhepunkten getroffen wurde und für jeden 
Geschmack etwas dabei war. 
 

Es ist seit langer Zeit wieder einmal gelungen, alle 
ortsansässigen Vereine für eine gemeinsame Sache 
zu begeistern. Auch unsere jüngsten Auerbacher 

haben tatkräftig die Vorbereitungen unterstützt und 
für die Dekoration der Tische und der Bühne gesorgt. 

 
 

Zeltauf- und Zeltabbau, die Ausgestaltung des 
Festzeltes, die Beräumung des Zeltes vor, während 
und nach Veranstaltungen, die Nachtwache,  
die sanitätstechnische Absicherung und nicht zu 
vergessen die Betreuung der sanitären Anlagen sind  
alles Aufgaben, die durch die Mitglieder der Vereine 
ehrenamtlich übernommen und zur Zufriedenheit 
aller Gäste teilweise im Stillen und unbemerkt erfüllt 
wurden. In dieser Aufzählung dürfen die Vorberei-
tung und die Durchführung der Ausstellungen zur 
Geschichte des Rathauses in der Heimatstube und zur 
Entwicklung der Feuerwehrtechnik im Stift nicht 
unerwähnt bleiben. 
Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr 
überreichten in der Gemeinderatssitzung vom 
17.07.2012 dem Feuerwehrverein eine Festschleife 
als kleines Dankeschön für das Fest und dessen 
Durchführung. 
 

 
 

Dieser Dank gebührt uns nicht allein und so möchten 
wir ihn heute an die beteiligten Vereine und deren 
Mitglieder weitergeben. Auch jene Vereinsmit-
glieder, die Ihre Bereitschaft erklärt haben und am 
Ende nicht zum Einsatz gebracht bzw. dafür von uns 
nicht angesprochen wurden, sind darin unbedingt 
eingeschlossen. 
 

Wir würden uns freuen, wenn beim nächsten Aufruf 
eines Vereines auf diesen Zusammenhalt und die 
gemachten Erfahrungen aufgebaut werden kann. 
 

Pierre Walther Torsten Jurk 
(Vereinsvorsitz) (Vereinsmitglied) 

Vereinsmitteilungen 
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Zur Objektgeschichte 
 

In der Januarausgabe des Mitteilungsblattes baten wir 
um Hilfe bei der Aufarbeitung der Geschichte des 
Dreiseitenhofes am Burkhardtsdorfer Weg 1. Bis zum 
heutigen Tag konnten wir erste Hinweise und 
Informationen sammeln, die wir Ihnen in den kom-
menden Ausgaben nach und nach vorstellen werden. 
 

Einen ersten und sehr wichtigen Beitrag haben wir 
vom Chronisten Falk Drechsel erhalten. Er konnte 
uns eine sehr detaillierte Besitzerliste übergeben, die 
uns für die Flurnummer 32 (Burkhardtsdorfer Weg 1) 
seit dem Jahr 1542 bis 1946 die Besitzverhältnisse 
darlegt, die wir in gekürzter Ausführung jetzt 
vorstellen: 
In der Zeit von 1542-1546 wird die Witwe von 
Andraes Fladner als Besitzerin aufgeführt. Mit dem 
Jahr 1552 bis 1571 taucht Wolf Fladner als Besitzer 
auf. Noch vor 1576 kaufte Donat Taubner vermut-
lich das Gut ab. Er ist in der Besitzerliste bis 1605 als 
Eigner geführt. Im Jahr 1607 ist erwähnt, dass 
Heinrich Taubner das Gut von seinen Geschwistern 
abkaufte und dafür 1 Groschen Gottespfenning an die 
Kirche zahlte (Quellen: KR 1607/08 und GB Stl 74 
Fol. 195). In der Zeit vom 03.03.1650 und dem 
16.02.1651 kaufte Christoph Taubner dieses Gut 
vermutlich von Heinrich Taubner ab. Am 03. März 
1685 kaufte Georg Taubner es von seinem Vater 
Christoph Taubner ab, der es aus Alter und Leibes-
schwäche abgab. Am 27.03.1724 nach knapp 40 Jah-
ren kaufte der Sohn von Christoph Taubner, Johann 
Heinrich Taubner ihm das Handfröhnergut ab. 
 

Am 21.02.1749 wurde das Gut durch den 
Schwiegersohn von Hans Heinrich Taubner, Gottlieb 
Lämmel von den Erben abgekauft. Nach seinem Tod 
trat Carl Gotthold Uhlmann am 02.12.1780 die 
Nachfolge an, indem er das 3/8 Hufen 
Handfröhnergut von den Erben erstand. 
Auf Grund von Krankheit musste bereits am 
27.07.1796 im Alter von 19 Jahren dessen Sohn Carl 
Gotthelf Uhlmann durch Kauf (unter Vormund-
schaft von Christoph Andreas Schütz) die Nachfolge 
antreten. Am 10.05.1853 verstarb der Erbbegüterte 
und Gerichtsschöffe Carl Gotthelf Uhlmann, bekannt 
unter dem Namen Hertel-Hold, auf dem Ehren-
friedersdorfer Viehmarkt. 
 

In den Jahren 1853 bis 1872 ist dessen Sohn 
Friedrich Gotthelf Uhlmann (Gemeinderat) als 
Erbe aufgeführt. 1872 wird sein Sohn, der Strumpf-
warenfabrikant Friedrich August Uhlmann durch 

Erbschaft der nächste Besitzer des Dreiseitenhofes. 
Ohne Angabe einer Jahreszahl ist die Übergabe des 
Gutes durch Friedrich August Uhlmann an seinen 
Sohn und Gutsverwalter Otto Bruno Uhlmann 
bekannt. 
 

Am 10.10.1912 kauft es dann der Strumpfwaren-
fabrikant August Robert Wieland ab und ist bis 1946 
als Besitzer vermerkt. Die erste Seite (gesamt zwei) 
der Kaufurkunde können Sie hier sehen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Geschichte des Objektes in der Zeit nach der 
Enteignung von August Robert Wieland werden wir 
zu einem späteren Zeitpunkt darstellen. Damit wir 
das möglichst detailliert und lückenlos machen 
können, ist Ihre Mithilfe weiterhin gefragt. 
Sie erreichen uns: 
 

Tel.: +49 (0)3721 24406 
Mobil: +49 (0)177 2291679 
Mail: info@kulturhof-auerbach.de 
Internet: www.kulturhof-auerbach.de 
 

Vielen Dank für Ihr Interesse, 
 
Torsten Jurk 
(1. Vorstand) 
 
Hinweis: Herr Falk Drechsel hat Besitzerlisten für 
alle Auerbacher Güter und Häuser von 1542-1850 
erarbeitet. Interessenten können sich dazu gern bei 
Ihm melden. 
 

Falk Drechsel 
Telefon: 015204788265 oder 
Telefon: 037342140900 
Mail: falk-drechsel@web.de 
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Heimatverein Auerbach/Erzgeb. e. V. informiert 
 

 

Nachdem in diesem Jahr die Ausstellungen zu den 
Themen „150. Geburtstag von A. Robert Wieland“ 
und 100 Jahre Rathaus Auerbach/Erz.“ bei den 
Besuchern sehr gut angesprochen haben, bereiten wir 
eine weitere, sehr interessante Ausstellung unter der 
Regie der Inhaberin der Zipfelhaus-Werkstatt,Frau 
Christiane Schlüssel, vor. Diese Ausstellung steht 
unter dem Motto: 

70 Jahre Zipfelhaus in Auerbach/Erz. 
Blütenpracht aus dem Erzgebirge 

Vor 70 Jahren gründete Frau Hildegard Hemmerling-
Vogel ihre kleine Werkstatt, die zunächst dem 
Broterwerb galt, zugleich aber auch Freude in 
schwerer Nachkriegszeit für die Menschen brachte. 
Blütenbilder, in vielfältiger Form entstanden, zeigten 
Pracht und Schönheit der Natur einmal mehr, zeigten 
Schönheit und Reichtum des Blühens und Wachsens 
im Jahresverlauf. 
Die Tochter, Frau Christiane Schlüssel, verstand den 
Reiz der Blütekunst früh. Sie wuchs auf mit dem 
Sammeln von Blumen, Blättern, Farnen und Gräsern 
und begann bald selbst, ihrem eigenen Gestaltungs-
willen zu folgen. 
Nun, nach 70 Jahren, präsentiert sie uns in ihrer 
Ausstellung gemeinsames Schaffen. 
Blütenkunst auf Bildern, in Büchern, auf Karten aus 
der Zipfelhaus-Werkstatt in Auerbach im Erzgebirge 
ist zugleich Spiegel einer wunderbaren Natur, die 
sich dem staunenden Besucher darbietet. 
Öffnungstage und Zeiten: 
 

Sonntag, 09.09.2012 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
Sonntag, 14.10.2012 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
Sonntag, 11.11.2012 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
Samstag, 01.12.2012 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
Sonntag, 02.12.2012 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
Samstag, 29.12.2012 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
Sonntag, 30.12.2012 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
Sonntag, 13.01.2013 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
Sonderöffnungen an anderen Tagen für Gruppen und 
interessierte Bürger (keine Einzelpersone - ist nach 
Absprache jederzeit möglich 
 

G. Straßburger, 1. Vorsitzender 
 
 

Behindertenverband 
Landkreis Stollberg e. V. 
Ortsgruppe Auerbach / Hormersdorf 
 

 

Unsere Termine für August / September 2012  
Ort: ESDA – Sozialgebäude (Stift ) 
 

Dienstag, 21.08 – 14:30 Uhr: 
Kaffeetrinken  

             Spielrunde 

Dienstag, 28.08 12 – 14:00 Uhr 
            Die kleine Ausfahrt  
 

Mittwoch, 05.09.12 - 14.30 Uhr: 
- Kleines musikalisch- literarisches Konzert:  
  Cafémusik und Schmunzelgeschichten mit 
  Dr. Oelschlägel und Manfred Hackbeil 

Dienstag, 11.09.12, 14:30 Uhr: 
- Kaffeetrinken 
- In der Chronik geblättert 

 

Dienstag, 18.09.12, 12:30 Uhr: 
- Basteln 
- 14:30 Uhr: Vorstandssitzung 

 

Dienstag, 25.09.12, 14:30 Uhr: 
- Kaffeetrinken 
- Brettspiele 

 
Termin für Töpfern: 
voraussichtlich am 29. September; wird noch genau 
abgesprochen. 
 
Bürger, die Rat und Hilfe suchen oder sich dem 
Behindertenverband anschließen möchten, sind zu 
unseren Treffs herzlich eingeladen. 
 

Ansprechpartner: Siegfried Langer – Vorsitzender 
der Ortsgruppe Auerbach / Hormersdorf 
 

Wir sind dienstags von 14:00 – 17:00 Uhr unter der 
Rufnummer 0 173 518 1157 
oder persönlich im Stift zu erreichen. 
 

Der Vorstand 
 
 
 
 

Der Kindertreff „Beth Shalom“ informiert 
 

 
Der Kindertreff ‚Beth Shalom’ wünscht allen 

Schulanfängern 
einen guten und erfolgreichen Start in der Schule 

sowie viel Freude am Lernen! 
 
Unser Angebot im September: 
 

tägliche Lese-/Vorlesezeit: 
16:30-17:30 Uhr - inkl. Abschluss-Andacht  
 

03.09.2012: 
‚Nadel & Faden’ – vieles rund um Handarbeiten 
13.09.2012: 
Brett-Spiel-Tag 
18.09.2012: 
19:30 Uhr Gebets-Treff  
21.09.2012: 
19:00 Uhr Themen-Abend mit A. Mittelbach vom 
Kreisjugendring Erzgebirge 
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22.09.2012: 
10:00 Uhr Hilfe bei Bewerbungen 
28.09.2012: 
14:00-17:00 Uhr - Christfried kommt und hat viele 
tolle Ideen im Gepäck 
29.09.2012: 
13:00 Uhr Vater-Sohn-Projekt ‚Handwerkliches 
Basteln’ (mit Voranmeldung!) 
Herzliche Einladung: 
 

Zu unserem Vater-Sohn-Projekt wollen wir gemein-
sam mit Vätern und ihren Söhnen handwerklich tätig 
werden. Ob es – wie vorab informiert – Vogelhäuser 
werden oder vielleicht sogar etwas ganz anderes 
erfahrt ihr am letzten Sonnabend im September. Lasst 
euch überraschen! 
Wir bitten um Voranmeldung bis 22.09.2012!! 
 

Am 6. Oktober findet unser Familien-Wandertag 
statt. Gemeinsam treffen wir uns vor dem Kinder-
treff, wollen dann gemeinsam zur Silberzeche wan-
dern und dort picknicken. Für Kinder haben wir klei-
ne Überraschungen geplant. Zu diesem Wandertag 
sind alle Interessierten herzlich eingeladen – egal ob 
mit Anhang und/oder Kind! 
(Die genaue Zeit wird in der nächsten Ausgabe be-
kannt gegeben.) 
 

Unsere Angebote stehen allen kostenlos zur Verfü-
gung: 
(Mo.-Fr. von 12.00 bis 17.30 Uhr sowie nach 
Vereinbarung) – Tel. 03721/268159 
 

Wer unsere Arbeit unterstützen möchte: 
Kto-Nr. 3763000215, BLZ: 87054000 
Erzgebirgssparkasse 
Wir freuen uns über jede Spende – vielen Dank! 
 

Ihr/Euer Team vom Kindertreff ‚Beth Shalom’ in Auerbach 
 
 
 
 

Diakonie-Sozialstation Annaberg 
 
 

Rufbereitschaft: 037297 2820 
Pflegeberatung: 
jeden Mittwoch von 14.00 - 16.00 Uhr  
oder nach Vereinbarung;  
Rathausplatz 5, 09419 Thum. 
 

NEU:  Demenzgruppenbetreuung zur Entlastung 
pflegender Angehöriger  
- jeden 1. Donnerstag im Monat, in Thum,  

Rathausplatz 5 von 14.00 – 17.00 Uhr.  
Informationen und Anmeldung unter 037297 2820. 

- jedes 1. Wochenende im Monat in Annaberg,  
Alte Poststraße 2 von 8:00 – 16:00 Uhr. 
 

Informationen und Anmeldung unter 03733 58555 
 

 

SV Auerbach 05.e.V. 
 

 
Der Sportverein SV Auerbach 05 e.V. gratuliert 

allen Schulanfängern und wünscht 
viel Erfolg und Freude in der 1. Klasse! 

 
Mit dem Start ins Schulleben beginnt neben dem Er-
lernen von Rechnen, Schreiben und Lesen auch der 
Sportunterricht. Wer sein Kind – nicht nur als Schul-
anfänger - zusätzlich fit machen möchte, kann die 
speziellen Nachwuchs-Angebote unseres Sportver-
eins nutzen.  

Hier ein kurzer Überblick über unsere Angebote und 
die jeweiligen Kontaktdaten: 
 
 

Fußball: Dietrich Decker, Tel.: 03721/20145, 
Mail: decker@rdelectronic.de 

(Nachwuchstraining: Di. 16:00 – 17:00 Uhr) 
 

Judo:  Uwe Mehlhorn, Tel.: 03721/30506, 
Mail: uwemehlhorn66@web.de 

(Nachwuchstraining: Fr.. 17:30 – 18:30 Uhr) 
 
Badminton: Ute Meiner, Tel. 03721/33339, 

Mail: de-meiners@t-online.de 
(Nachwuchstraining: Do. 17:00 – 18:30 Uhr) 

 

Kraftsport: Janette Buschmann,  
Tel. 03721/32016 

(Trainingszeiten n.V.) 
 

Wintersport: Matthias Schletter, 
Tel. 03721/265040 

(Trainingszeiten n.V.) 
 
 

Wir freuen uns über Interessierte und geben gern 
Auskünfte auf Anfragen. 
 
Mit sportlichem Gruß 
Vorstand SV Auerbach 05 e.V. 
 
 

Starke Kämpfe der Judokas  
- auch im 2. Quartal 2012 - 
 
Unsere Kämpfer der Abteilung Judo waren auch im 
2. Quartal sehr erfolgreich. Am 05.06. fand zum 11. 
Mal das „Internationale Auer Judo Turnier“ statt. 
Hier belegte Chantal Schettler Platz 2 in der AK 
u14,-63 kg. Yvonne Gräbner holte sich Silber in der 
AK u17, -52 kg. Für Chantal war es das ideale 
Vorbereitungsturnier für die Bezirkseinzelmeister- 
schaften der AK u14 in Chemnitz, die am 12.05. 
ausgetragen wurden. Hier zeigte sie drei starke 
Kämpfe und erhielt damit den Titel Bezirks- 
einzelmeisterin. Damit qualifizierte sich Chantal 
Schettler für die Sachsenmeisterschaften. Diese 
fanden am 02.06. in Adorf statt. Auch hier zeigte sie 
ihre Fähigkeiten, musste sich aber nach zwei 
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gewonnenen Duellen gegen Hunger aus Schlettau 
geschlagen geben. Im Kampf um Platz 3 siegte 
Chantal über Richter aus Freiberg. Mit dieser 
bronzenen Medaille qualifizierte sie sich für die 
Mitteldeutschen Meisterschaften in Schönebeck. 
Diese Gelegenheit konnte sie aber nicht wahrnehmen. 
Mit einem starken Aufgebot fuhr unsere Mannschaft 
am 23.06. nach Chemnitz zum „Wiedemann-
Gedenkturnier“. Philip Siegel (AK u17, -50 kg) 
musste zwei Niederlagen gegen erfahrenere Chem-
nitzer hinnehmen und belegte damit den 3. Platz. 
Chantal Schettler (AK u17, -63 Kg) zerrte sich im 1. 
Duell am Hals und verlor durch diese Behinderung 
ebenfalls ihre beiden Kämpfe. Somit erhielt auch sie 
eine bronzene Medaille. Yvonne Gräbner (AK u17, -
52 kg) musste sich gegen 3 Gegnerinnen 
durchschlagen. Davor verlor sie nur das Duell gegen 
Schüler aus Leipzig und stand damit auf den zweiten 
Platz. Bei den Frauen bezwang Denise Poppe 
(Frauen, - 57 kg) ihre beiden Rivalinnen überragend 
und wurde Erste. Sabrina Rebscher (Frauen, -63 kg) 
belegte mit zwei gewonnenen und einen verlorenen 
Kampf  Platz 2. 
Am darauf folgenden Wochenende fanden die 
Erzgebirgsmeisterschaften in der Drei-Felderhalle in 
Stollberg statt. Chantal Schettler und Yvonne 
Gräbner waren kampflos und gingen damit als Sieger 
vom Podest. Philip Siegel musste sich gegen zwei 
Judokas aus Gornau geschlagen geben und ging mit 
Platz 3 heim. Celestine Schettler schlug in der AK 
u12, -31 kg zwei Jungs mit klarer Überlegenheit und 
wurde damit auch Erstplazierte. 
Am nächsten Tag fuhr Yvonne Gräbner zum letzten 
Termin in diesem Halbjahr nach Rodewisch zum 
„Horst-Wolf-Turnier. Im KO-System verlor sie zwei 
Kämpfe und war damit im Kampf um das Sieger- 
treppchen raus. 
Somit gehen erfolgreiche und starke Wettkampf-
wochenenden zu Ende. 
Wer auch Lust oder Interesse hat, kann gerne zu 
unseren Trainingszeiten immer dienstags ab 18.30 
und freitags ab 18.00 vorbeischauen. 
 
 
 

AG Ortschronik 

ARWA 

Max Wieland, Teil 7 
Robert Max Wieland wurde als viertes Kind und 
erster Sohn der Eheleute A. Robert Wieland und 
Meta geb. Thierfelder am 15. September 1895 in 
Auerbach im Haus Hauptstraße 75 (heute Standort 
Büchert-Apotheke) geboren. Am 22. desselben 
Monats wurde er in der Dorfkirche getauft. Seine 
Paten waren der Strumpfwirker Wilhelm Markert, die 
Strumpfwirkers-Ehefrau Rosa Uhlmann und der 
Strumpfwirker Otto Günther.  

Abb.:Max Wieland, ca. 1903 
 
Ab 1901 besuchte er die 
Auerbacher Volksschule, da-
nach die X. Bürgerschule in 
Dresden. Um 1906 wech-
selte er an die „Lehr- und Er-
ziehungsanstalt für Knaben 
zu Dresden-Striesen-Frei-
maurerinstitut“ und erhielt 
dort seinen Realgymnasium-
abschluss.  

 

Ab 1911 besuchte Max Wieland die „Öffentliche 
Handels-Lehranstalt zu Chemnitz“ und schloss seine 
Ausbildung zu Ostern 1914 ab. Während dieser Jahre 
erlernte er Englisch und Französisch und wurde dank 
seines Klavierlehrers ein passabler Pianist.  

 

 
Bild: Max Wieland beim Militär, ca. 1917 

 

Am 11. Oktober 1915 wurde er zum Militär nach 
Lobstädt bei Borna eingezogen. Ab November 
desselben Jahres wurde er zum I. Ersatz-Bataillon 
Jäger 13 2. Rekruten-Depot versetzt und diente bei 
Feldwebel Hilbig als Adjutant. Ab Mai 1917 wurde 
er in die Fliegerkaserne nach Großenhain 
abkommandiert, wo er in der Fliegerersatz- Abteilung 
6 diente und dort auch zum Unteroffizier befördert 
wurde, später wurde er zur Jagdstaffel in Großenhain 
versetzt. Im Kriegsgeschehen nahm Max Wieland an 
Stellungskämpfen in Lothringen und an Kämpfen 
zwischen Maas und Mosel teil. Hier wurde er so 
schwer verwundet, dass er ins Lazarett nach 
Großenhain zurückkehren musste. Nach dem Ende 
des Krieges arbeitete er weiter in der Firma seines 
Vaters und wurde 1921 in die Firmenleitung 
aufgenommen. Im Juni 1921 lernte er die 
Fabrikantentochter Johanna Langer aus Burk-
hardtsdorf kennen und heiratete sie am 11. November 
1924. Dem Paar wurde 1927 die Tochter Leonore 
geboren (die einzige heute lebende Enkeltochter von 
A. Robert Wieland).  
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Bereits im April 1923 wurde die Villa (Burk-
hardtsdorfer Weg 7) nach Plänen des Chemnitzer 
Architekten Curt am Ende fertiggestellt, in der die 
Familie lebte.  

 
 
 
 
 
 
 
Abb.: 
Villa von Max Wieland 
 

(Burkhardtsdorfer Weg 7) 
 
 

Ab 1926 mehrten sich die Aufenthalte in Sanatorien, 
da Max Wieland seit 1910 stark asthmaleident war. 
Bereits in früher Jugend war er darum in 
Henkenhagen und Samedan zur Kur gewesen. Jetzt 
folgten Kuren in Meran, Karlsbad und anderen Orten. 
Auch eine Orientreise, vom 5. März - 5. April 1928, 
an der er sowie seine Frau Johanna Wieland und 
seine Mutter Meta Wieland teilnahmen, sollte durch 
den Klimawechsel, der Genesung dienen. Zu seinem 
Asthmaleiden kamen weitere Beschwerden. Er litt 
unter ständigen Kopfschmerzen, Appetitlosigkeit und 
Sehnervstörungen, so dass er oft doppelt sah. Über 
viele Jahre hinweg wurden immer wieder falsche 
Diagnosen gestellt und aus heutiger Sicht recht 
merkwürdige Sachen verordnet. Erst im Oktober 
1928 wurde die Diagnose „Hirndruck“ gestellt. 
Daraufhin ließ sich er sich in Breslau bei Prof. O. 
Förster operieren. An den Folgen dieses Eingriffs 
verstarb er dort am 23. November 1928, im Alter von 
33 Jahren, 2 Monaten, 8 Tagen im Caritas-
Krankenhaus. Beigesetzt wurde er am 29.11.1928 in 
der Familiengruft in Auerbach. Ursache seiner 
Erkrankung war die Finne eines Bandwurms, welche 
etwa mandarinengroß war und auf die rechte 
Gehinhälfte drückte. Nach Urteil der Ärzte war diese 
Geschwulst vielleicht schon 30 Jahre alt.  
 
 

 
Abb.: Mittelmeerreise 1928, v.l. Meta Wieland, Max 

Wieland, Johanna Wieland, unbekannt 

Max Wieland war der Junior-Chef. Nach dem Tod 
seines Vaters sollte er das Unternehmen leiten. Aus 
diesem Grund liefen viele Fäden bei ihm zusammen. 
Durch ihm entstand im Jahr 1926 der Name ARWA 
sowie der rote fünfzackige Pfeil mit dem Strumpf als 
Markenzeichen. 
 
 
 
 
 
 
 
Besonders erfolgreich war er auf den ausländischen 
Absatzmärkten. Korrespondenz mit Kunden in  
 

Abb.: Johanna und Max Wielanad, ca. 1923 
 

Danzig, Finnland, Schweden, Norwegen, Dänemark, 
Lettland, Litauen, Polen, Italien, Griechenland, der 
Tschechoslowakei und der Schweiz belegen dies.  
Max Wieland war ein sehr strebsamer und  
ehrgeiziger Mensch. 
 
Neben seinem Ehrgeiz war er aber ein großer 
Menschenfreund, er war gerecht denkend und sozial 
engagiert, was er glaubte als Mitglied des 
Freimaurerbunds besser umsetzten zu können. 
Religion und Gott spielten für ihn in seinem Leben 
eine zentrale Rolle. In seinem Testament vermerkte 
er für seine Frau folgendes: „Lebe nach den Gesetzen 
Gottes. Es ist Dir dieser Wandel in der Bibel deutlich 
vorgeschrieben.“ und weiter „Zum Schluß bitte ich 
Dich handele und lebe so, daß Du in allen Fällen es 
vor Gott vertreten kannst und so wirst Du auch 
immer allen Deinen Mitmenschen ein gutes Beispiel 
vorleben. Das war mein Lebensziel.“ 
 
Max Wieland war Vegetarier und Impfgegner, liebte 
Bücher und war Kunstliebhaber. In seiner eng 
bemessenen Freizeit fand er Entspannung bei 
Skilaufen und Tennis. 
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Abb. Max Wieland, 
 ca. 1927 

 
 

 

Abb.: Unterschrift von Max Wieland 
 

Er hatte noch so viele Pläne. Es sollten eine 
Zwirnerei und Merzerisationsanlage entstehen, das 
Hähnel-Gut sollte ein Mädchenheim werden und die 
Fabrik vergrößert werden. Ein weiterer Plan war, 
neue Fabriken in Herold und Chemnitz zu bauen, da 
Arbeitspersonal in Auerbach knapp wurde. Sein 
größtes Anliegen war, die Firma in eine Ak-
tiengesellschaft umzuwandeln. Dieser Schritt stand 
kurz vor seinem Tod unmittelbar bevor. Sogar der 
Gesellschaftsvertrag war schon aufgesetzt. Nach 
seinem Tod kam es jedoch nicht mehr dazu.  
 
 
 

Malwettbewerb – mein schönster Urlaub 
 

Die Gleichstellungsbeauftragte der Gemeinde 
Burkhardtsdorf informiert: 
 

Hallo Kinder!  
Die Ferien- und Urlaubszeit ist in vollem Gange und 
mit Sicherheit warten auf Euch tolle Erlebnisse und 
Reisen. Nehmt Farbe oder Stifte und malt das Tollste 
oder wo es mit Eurer Familie am schönsten war auf 
ein Blatt Papier. 
 

Der Landesfamilienverband Selbsthilfegruppen 
Alleinerziehender (SHIA) ruft alle Kinder im Alter 
von 4 bis 12 Jahren zu einem Malwettbewerb über 
Urlaubserlebnisse auf, wo unter allen Einsendungen 
Preise verlost werden. Der Hauptpreis ist ein 
Gutschein für einen Familienurlaub im Jahr 2013 in 
einer Familienferienstätte im Freistaat Sachsen im 
Wert von 300,00 €. 
Einsendeschluss ist der 31. Oktober 2012. 
Nähere Informationen und Teilnahmebedingen 
stehen unter www.shia-sachsen.de/malwettbewerb.  
 

Im Rathaus Burkhardtsdorf gibt es bei mir im 
Zimmer 3 des Erdgeschosses zu den Öffnungszeiten 
der Verwaltung eine „Sammelstelle“ für die Zeich-
nungen. Diese können aber auch an folgende Adresse 
geschickt werden: SHIA e.V. Roßplatz 10 – 04103 
Leipzig.  
 

Viel Spaß beim Malen! 

 
 
 
 
 

 

Bergbaumuseum Oelsnitz/Erzgebirge 
 

 

Legendäre Motorräder des DDR-Geländesports 
 

Sonderausstellung im Bergbaumuseum Oelsnitz/Erz. 
anlässlich der International Six Days Enduro in der 
Region - 
 

Oelsnitz/ Erz., 14.08.2012: Ab 28. Juli 2012 wird es 
im Bergbaumuseum Oelsnitz/Erzgebirge sportlich: 
An diesem Tag wird um 14 Uhr eine Sonderausstel-
lung zum Motorrad-Geländesport mit einem Stamm-
tisch ehemaliger Geländesportfahrer und prominenter 
Vertreter des DDR-Motorradsports eröffnet.  
 

Gezeigt werden Geländesportmotorräder aus den 
früheren Beständen des MZ-Werkes in Zschopau. Bei 
verschiedensten Rennen waren sie im Einsatz, so 
auch bei früheren Motorsportveranstaltungen in der 
Region wie „Rund um Stollberg“ oder „Rund um 
Wüstenbrand“.  
 

Ein Höhepunkt der Ausstellung ist das Erfolgsmotor-
rad, mit dem die Mannschaft um den Motorsportler 
Uwe Weber 1987 die International Six Days Enduro 
in Polen gewann. Das war der bisher letzte Erfolg 
einer deutschen Mannschaft bei dieser Serie. 
Weiterer Höhepunkt ist ein seltener Barkas, der als 
Mannschaftsfahrzeug die Zschopauer Enduro Natio-
nalmannschaft in das westliche Ausland begleitete.   
 

Auch Motorräder der GST-Ära und Erinnerungen mit 
lokalem Bezug sind zu sehen: In der Nachkriegszeit 
waren die Bergbauhalden und Sandgruben im Lugau-
Oelsnitzer Revier beliebte Fahrgebiete motorsportbe-
geisterter Männer. Innerhalb der Betriebssportge-
meinschaft (BSG) „Aktivist“ des VEB Steinkohlen-
werkes „Karl Liebknecht“ wurde 1951 die Sektion 
„Motorsport“ gebildet. Im darauffolgenden Jahr ist 
im „Karl-Liebknecht-Werk“ eine Grundorganisation 
der „Gesellschaft für Sport und Technik“ (GST) ge-
gründet worden, in der es unter anderem die Sektion 
„Motorsport“ gab.   
 

Ergänzt wird die Ausstellung durch Kleinkrafträder 
der Simson-„Vogelserie“, verschiedene Souvenirs 
des DDR-Geländesports und private Filmaufnahmen 
von Motorsport-Veranstaltungen in der DDR.   
Das Bergbaumuseum Oelsnitz zeigt die Sonderaus-
stellung anlässlich der bevorstehenden International 
Six Days Enduro 2012 im September in der Region.   
 

Zur Ausstellungseröffnung sind alle Interessierten 
um 14 Uhr in das Bergbaumuseum Oelsnitz/Erz-
gebirge eingeladen.  Die Ausstellung wird bis 18. 
November 2012 gezeigt. 
 

 

Aus den Nachbargemeinden 
Interessant und Wissenswert
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Sommerferienspaß jede Woche neu  
Die Angebote im Bergbaumuseum Oelsnitz/Erz.  
 
Oelsnitz/ Erzgebirge, 14.08.2012: Ab 25. Juli 2012 
erleben Kinder jeden Mittwoch ein neues Ferienaben-
teuer im Bergbaumuseum Oelsnitz/Erzgebirge: 
Zauberei, Stationsspiele, ein Experimentierbus, Spie-
le aus Omas Zeiten, spannende Wanderungen, eine 
Schatzsuche... .  
 
Zu folgenden Terminen ist gute Laune garantiert: 
 

22.08.12, Mittwoch, 10 Uhr 
Ferienprogramm „Spielen wie zu Omas Zeiten“  
Das Kultur- und Freizeitzentrum Lugau lädt Kinder 
zu verschiedenen Spielen ein und geht dabei mit 
Kindern auf eine interessante Zeitreise. 
 
29.08.12, Mittwoch, 10 Uhr  
Ferienprogramm „Steinreich – die faszinierende Welt 
der Steine“ 
Kinder gehen auf Schatzsuche und können auf 
verschiedene Weise Steine bearbeiten. Begleitet von 
Experten erfahren sie dabei viel Interessantes von den 
„Steinreichen“. 
 
Voranmeldungen für die Ferienangebote werden im 
Museum gern unter Tel. 037298 / 93 94 – 0 entgegen 
genommen. 
 
Über die Ferienprogramme hinaus kann die ganze 
Familie in den Ferien nicht nur mittwochs, sondern 
täglich außer montags die regulären Führungen durch 
den originalgetreu nachgebauten Untertagebereich 
mit Vorführung verschiedener Maschinen nutzen. 
Dabei erfährt man unter anderem, warum die Stein-
kohle auch das „Schwarze Gold“ des Erzgebirges 
genannt wird. Zur Führung gehört auch die Befah-
rung des weithin sichtbaren Förderturmes und die 
Besichtigung Sachsen größter noch funktionsfähiger 
Dampfmaschine. Zudem verspricht die Erkundung 
des einzigartigen Steinkohlenwaldes ein faszinieren-
des Erlebnis. 
 
Start der Museumsführungen ist jeweils 11.00, 13.30 
und 16.00 Uhr.  
 
Das Bergbaumuseum Oelsnitz hat von Dienstag bis 
Sonntag jeweils von 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
geöffnet. 
 
 
Kontakt und nähere Informationen:  
Bergbaumuseum Oelsnitz/ Erzgebirge 
Tel.: 037298/9394-0 
E-Mail: info@bergbaumuseum-oelsnitz.de 
Internet: www.bergbaumuseum-oelsnitz.de 
 
 
 

 

Immer mehr ältere Menschen nutzen das Internet 
- Ein neuer Ratgeber gibt Tipps zum sicheren Surfen 
 

Immer mehr ältere Menschen nutzen das Internet: 
Wie die Initiative D21 in ihrem aktuellen 
„(N)ONLINER Atlas 2012“ feststellt, nutzen in der 
Altersgruppe der 60- bis 69-Jährigen bereits mehr als 
60 Prozent das Internet. Bei den über 70-Jährigen 
sind mittlerweile 28 Prozent regelmäßig online, wo-
bei diese Altersgruppe den größten Zuwachs auf-
weist. Immer mehr ältere Verbraucher gehen mit 
Smartphones und Tablet-PCs ins Netz, außerdem er-
freuen sich Soziale Netzwerke großer Beliebtheit 
auch bei Senioren – Trends, die sich in den nächsten 
Jahren fortsetzen werden. 
Der von der Bundesarbeitsgemeinschaft der Senio-
ren-Organisationen (BAGSO) herausgegebene 
„Wegweiser durch die digitale Welt“ gibt älteren 
Menschen wertvolle Ratschläge zum sicheren Surfen 
im Internet. Mit Unterstützung des Bundesverbrau-
cherministeriums konnte die Broschüre seit 2008 be-
reits über 140.000 Mal kostenlos verteilt werden. Die 
rasante Entwicklung auf dem Gebiet der Technik und 
der Internetmärkte hat eine Überarbeitung des Ratge-
bers notwendig gemacht. Die aktualisierte und erwei-
terte Neuauflage informiert nun auch über neue Wege 
ins Internet durch Smartphones und Tablet-PCs. Der 
neue Ratgeber zeigt auch, wie die eigenen Daten 
beim Online-Einkauf durch die Wahl eines sicheren 
Passwortes geschützt werden können, und gibt Tipps, 
die Persönlichkeitsrechte in sozialen Netzwerken zu 
wahren. 
„Ich freue mich, dass immer mehr Menschen das 
Netz für sich entdecken“, sagte Bundesverbraucher-
ministerin Ilse Aigner am Donnerstag in Berlin. 
„Gerade für Ältere bietet das Internet viele Chancen. 
Nachrichten austauschen, Freundschaften pflegen, 
Einkäufe tätigen, Behörden kontaktieren – das Inter-
net erleichtert den Alltag, wenn man die vielen Mög-
lichkeiten richtig nutzt, die Chancen erkennt und 
einige Vorsichtsmaßnahmen beachtet.“ Auch die 
BAGSO-Vorsitzende und frühere Bundesfa-
milienministerin Prof. Dr. Ursula Lehr ist über-
zeugt, dass diejenigen, die den Einstieg wagen, 
begeistert sein werden und das Internet nicht mehr 
missen wollen. 
Die kostenlose Broschüre „Wegweiser durch die 
digitale Welt für ältere Bürgerinnen und Bürger“ 
kann über den Publikationsversand der Bundesregie-
rung, Postfach 48 10 09, 18132 Rostock, E-Mail: 
publikationen@bundesregierung.de, oder telefonisch 
unter der Rufnummer 0 18 05-77 80 90 (0,14 €/Min, 
abweichende Preise aus den Mobilfunknetzen mög-
lich) bestellt werden. Sie ist außerdem auf den Inter-
net-Seiten der BAGSO, www.bagso.de, und des Bun-
desverbraucherschutzministeriums, www.bmelv.de, 
eingestellt.



Für unsere Kleinen zum Ausmalen 



   Das nächste Mitteilungsblatt erscheint am 29. September 2012. Redaktionsschluss ist der 13.09.2012

 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
. 
 

 Festschrift - 100 Jahre Rathaus & 100 Jahre Feuerwehr 

 
Die Festschrift erzählt 100 Jahre Ge-
schichte des Auerbacher Rathauses und 
der Freiwilligen Feuerwehr. 
Sie ist anlässlich unseres Jubiläums  
 

13.07.2012 bis 15.07.2012. 
 

erschienen. 
 

Mit der Bereitstellung von Bildern und 
Schriftstücken oder mündlichen Überlie-
ferungen aus der Bevölkerung sowie durch 
die Unterstützung von Archiven wurde 
wesentlich zur Entstehung der Fest-
schrift beigetragen.  
 

 
Erwerben können Sie die Festschrift 
zum Preis von 7,50 €. 
 
- im Rathaus Auerbach, im Sekretariat,   
  zu den üblichen Öffnungszeiten. 
 
- im Getränkehof Meischner,  
  Obere Hauptstraße 22 
 
 
Horst Kretzschmann 
Bürgermeister 
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DruckProfi Sachsen Offsetdruck GmbH
Untere Hauptstraße 9 · 09380 Thalheim
Tel.  03721 - 8 66 02 ·  Fax  03721 - 8 66 69
E-Mail:  info@druckprofi-sachsen.de
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Schulanfänger 2012 

 
Dennis Bielke 
Matteo David Brunner 
Nick Dressel 
Julian Geipel 
Leon Israel 
Niklas Keller 
Johannes Münzner 
Jannik Alexander Opitz 
Jonas Rehropp 
Max Reichel 
Karl Schletter 
Willy Thum 
Silas Emanuel Uhlig 

Der Bürgermeister  
Herr Kretzschmann 

und alle Gemeinderäte wünschen den 
Auerbacher Schulanfängern alles 
Gute, viel Spaß beim Lernen und 

immer gute Zensuren 

Loreley Marie Bittner 
Grit Alessandra Drummer 
Lena Goralczyk 
Leni Leimert 
Celine Meyer 
Emilie Jill Müller 
Jasmin Roscher 
Johanna Ida Scheibner 
Franziska vom Scheidt 
Leonie Michelle Weiß 




